
1 5

Gesetz- uni) Verordnungsblatt
für  daS

ö f i e r r e i d H  fest = i [ [ i r i  feste Mü l l e n  ( a n  ö,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften M ö x z  und G rad iS ca ,  der M arkgrafschaft I s t r ie n  

un d  der reichSumnittelbareü SJtabt T r ies t  m it  ihrem Gebiete.

 — —

J a h r g a n g  1 S 7 2 .

VI. © t u  cf.

A u S g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 26.  M a i  1877 .

8.

Gesetz vom 7. M ai 1877,

giftig für die M arkgrafschaft I s t r i e n ,  betreffend einige Bestimmungen zur Geschäftsordnung
des Landtages.

M i t  Z ustim m ung des Landtages M e in e r  M artg ra fscha f t  I s t r ien  finde Ic h  anzuordnen, 
wie fo lg t :

A r t i k e l  I .

S o  oft ein Abgeordneter auötrit t ,  stirbt, die persönliche Fähigkeit oder die erforderliche 
E ig nung  zur W ählbarkeit  verliert, auf das  M a n d a t  verzichtet, oder desselben in Folge  
strafrichterlichen Erkenntnisses verlustig w ird , wenn er zum Landtage nicht zngelaffen wird, 
d a s  H andgelöbniß verweigert, oder dauernd verhindert ist, an den Landtagsverhandlungen 
T h c i l  zu nehmen, wendet sich der L andeshauptm ann  an den S ta t th a l t e r ,  dam it dieser unver­
züglich im  betreffenden Wahlbezirke die V ornahm e einer E rg än zu n g sw ah l  fü r  den Rest der 
Landtagsperiode anordne.

D i e  Verhinderung des Abgeordneten wird  a ls  eine dauernde angenommen, wenn er 
u m  mehr a ls  acht T a g e  sein Erscheinen im Landtage verzögert, sich von letzterem ohne
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U rlaub oder m it Überschreitung der U rlaubszeit  ferne hält,  und weder erscheint, noch sein 
Ausbleiben rechtfertiget, trotz der vom Vorsitzenden an ihn zn richtenden M a h n u n g ,  binnen 
acht T a g e n  zu erscheinen, widrigenfalls  angenommen würde, daß er auf sein M a n d a t  verzichte.

D i e  Entscheidung über alle erwähnten F ä lle  der V erhinderung bleibt jedoch dem Land­
tage Vorbehalten.

A r t i k e l  II.
Je d e r  Abgeordnete ha t  d a s  Recht, die V ertre ter der Regierung  zu interpelliren.
D iese In terpella t ionen , versehen m it der F e r t igun g  von wenigstens fünf Abgeordneten, 

sind schriftlich dem Vorsitzenden des Landtages zu überreichen, werden in der S i tzu n g  verlesen, 
und den Jn te rpell ir ten  mitgetheilt.

D iese können sogleich A n tw o rt  ertheilen, sich die B e an tw o r tu n g  fü r  eine spätere L and­
tagssitzung Vorbehalten, oder unter Angabe der G rü n d e  erklären, daß sie sich zur B e a n tw o r ­
tung nicht verpflichtet erachten.
# " Eine V erhandlung  über die A n tw o rt  der RcgierungSvertre ter oder über deren motivirte 
Verweigerung ist unzulässig.

W ien , am 7. M a i  1 8 7 7 .

Franz Joseph m. p.
Lasser m. p.


